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1 Steuerungskonzept 

T
t

T
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2 Inbetriebnahme / Außerbetriebnahme 

i Planung und Aufbau von RWA-Anlagen setzen, soweit zutreffend, die Beachtung folgender Vorschriften vo-
raus: Landesbauordnungen / Musterbauordnung und Vorschriften der örtlichen Bau- und Brandschutzbehör-
den, VDE Vorschriften (insbes. VDE 0100, 0108 und 0833), VdS Richtlinien 2098 und 2221, DIN 18232, 
EN 12101, DIN 4102, Muster-Leitungsanlagen-Richtlinie. 
 

! Arbeiten an der Steuerung nur in spannungslosem Zustand ausführen! 
 

s s

o s

i Nach etwa 24 h Betriebszeit ohne Netzausfall sind die Akkumulatoren ausreichend aufgeladen, um die volle 
Überbrückungszeit bei Netzausfall zu erreichen. 



i Geladene Akkus sind ca. 6 Monate lagerfähig. Bei längerer Lagerung müssen sie nachgeladen werden. 

3 Funktionen und Bedienung 

i Die Wartungsanzeige 9, das Service-Display 8, die Taster  und  sowie die DIP-Schalter zur 
Funktionseinstellung sind nach Abnehmen der Frontplatte erreichbar. 
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Reset r
SD
μC-Reset
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i Der Alarm kann bereits während der Verzögerungszeit zurückgesetzt werden, sodass der Ausgang nicht 
aktiviert wird. 

Reset r

T

r

T

s r

s
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Reset r

r

Reset r
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! Um die gesamte Anlage nach einem Alarm wieder in Funktionsbereitschaft zu setzen, die Bedienungsanlei-
tungen der angeschlossenen Bauteile beachten. Dazu z. B. verbrauchte CO2-Flaschen ersetzen, Pneumatik-
ventile neu spannen, DG austauschen, Rauchabzugsgeräte schließen etc. 

i Weitere Alarmfunktionen („Dauersignal“, „Verzögerung“, „Störung = Alarm“, „2-Melder-Abhängigkeit“) siehe 
3.2, Weiterleitung Alarm- / Störungsmeldung siehe 3.6, Ansteuerung externer Warngeräte siehe 3.7. 
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i Die Kontakte werden im Wartungsmodus nicht aktiviert. 
 

r
r

4 Wartung 

9

i Eine automatische Prüfung der Akkus mit geringer Belastung findet alle 60 Minuten statt. 
Sinkt die Akkuspannung dabei zu weit ab, sind die Akkus defekt. Es wird eine Störung angezeigt, bis 
die Akkus ausgetauscht wurden. 

 



5 Fehlersuche / Störungsbeseitigung 

s

s s

Reset r SD

o

SD

i Liegt kein Alarm / keine Störung vor, kann das Display durch 4 s langes Drücken des Tasters  für 120 s 
eingeschaltet werden. 
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IS2dA41.sch

RWA - Steuerung  IS 2d

Seiten A-3 und A-4

6x0,8

3x0,8
RAUCHABZUG

r
o
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] [

RT 2/4-*-BS RT 2/4-*

3x0,8
RAUCHABZUG

r

H
] [

RT 2/4-*

Netz
b3x1,5²

L/N/PE

BMZ
F

Seite A-5

oder

2x0,8

RM 2 / TM 2
RM 3 / TM 3

Aderanzahl abhängig
von Ausführung und
Anschlussreihenfolge
der Meldetaster.

IS 2Reset

RAUCHABZUG

r

H
] [

Seite A-8
2. PK

1. PK

Anschluss von Elektromagneten:
2-adrige Zuleitung erforderlich.

a)

DG
b

DG
b

a)

b)

Zuleitung unverzweigt bis unter das
Dach führen.
Zulässige Leitungslänge siehe 
Abschnitt "Technische Daten".
Klemmbar max. 6 mm² (starr).

Anschluss von Druckgaserzeugern (DG):
3-adrige Zuleitung (mit PE) erforderlich.
Bei Anschluss von mehr als 10 DGs 
muss in mehrere Stränge aufgeteilt
werden.

b)

IS2dA42.sch

Ver. 4/18   Mo 8. Mrz. 2018

2)

2) 2)j j

j

2)j

1)j

1)j

1)j2x0,82x0,8

Anschlussbeispiel siehe Seite A-2, detaillierte Beispiele auf den Folgeseiten.

Systemplan (bitte örtliche Gegebenheiten / Komponenten berücksichtigen!)

Seite A-9

Allgemein: Leitungslänge max. 400 m, soweit nicht anders angegeben. 1A - 9/

3x1,5² (230 V~) / 3x0,8 (30 V-)

s

o

r

Leitungstypen (Beispiele):
Signalleitungen: J-Y(St)Y 2x2x0,8 - 3x2x0,8
Netzzuleitung: NYM-J 3x1,5 mm²
PK: NYM-J 4x1,5 mm² / NYM-O 3x1,5 mm²

RT 2: Seite A-6
RT 4: Seite A-7
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11

RM 2 / TM 2

RM 3 / TM 3

Rab (10k)

N

Netz

Klemmleiste

Rab (10k)
Vorsicht
Fremdspannung!

L1 inL1 outL2

235

PEL

Rend (10k)

 1  2  3  4  5  6  7  8 PE  9 10

+2
4V

G
N

D

12 13 14 15 16 17 18

PK

1. PK

N
C

C N
O

Ausgang 24 V-

Siehe
 Seite A-8

230 V~
50 - 60 Hz

IS2dA33.sch

Ver. 4/18   Mo 8. Mrz. 2018

RWA - Steuerung  IS 2d

Anschlussbeispiel

F

Linie Linie tT

R
es

et

r r o s

v v

(siehe
Seite A-8)

2. PK
(PK-      )r

Widerstandsfarbcode:    10k = braun/schwarz/schwarz/rot    1k5 = braun/grün/schwarz/braun

1)j

Zuleitung unverzweigt bis unter das Dach führen.2)j

oder

2A - 9/

24 V-
Elektromagnet

2)j

Widerstand Rend bei Anschluss von Magneten / DGs entfernen.1)j

24 V-
Elektromagnet

11 12

T T

t t

Widerstand Rab im letzten Melder anschließen.

NO C

BMZ

F

R
ab

 (1
0k

)

Ral (1k5 / 0,5 W)

Widerstand Rab an der BMZ anschließen.
Widerstand Ral (klebt in der Klemmenabdeckung) zusätzlich anschließen.

L N PE

+ 
/ D

G
 +

- /
 D

G
 -

RAUCHABZUG

r
o
s H
] [

1098765

1098765

RT 4-*-BS
(RT 2: siehe Seite A-6
 RT 4: siehe Seite A-7)

Linie T



IS2dA33.sch

Klemmleiste

Pyrotechnische Druckgaserzeuger (DG) siehe Seite A-4

Rend

7

8

3. Elektromagnet

2. Elektromagnet

1. Elektromagnet
-

+

-

+

-

+

Widerstand bei
Anschluss von
Elektromagneten
entfernen.

IS2dA34.sch

Ver. 3/17   Mo 13. Apr. 2017

RWA - Steuerung  IS 2d

24 V- Elektromagnete (z. B. Combi-Auslöser CA, Combi-Fenster-Riegel CFR, Elektroanbauteile EA / EZ)

+v

-v

Widerstandsfarbcode:    10k = braun/schwarz/schwarz/rot

1)j

Zur Abschaltung des Ausgangs für Servicezwecke kann z. B. ein Schlüsselschalter eingesetzt werden.
Dazu vor dem Anschließen der Leitung an Klemme 7 einen Öffnerkontakt (5 A / 24 V-) in Reihe schalten.

1)j

3A - 9/

Zuleitung unverzweigt
bis unter das Dach führen

(überwachte Sammelleitung).

(10k)
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Klemmleiste

8

PE

Elektromagnete siehe Seite A-3

7

Widerstand bei
Anschluss von
DGs entfernen.

max. 10 Stück

1. Strang

2. Strang

Stromaufnahme der DG
je Strang ca. 1 A.
Gesamtbelastung
max. 3,75 A (daher max. 3
Stränge mit DGs möglich).

Es kann auch z. B. ein
Strang für DG und ein
Strang für Elektromagnete
verwendet werden. Dabei
gilt ebenfalls:
Gesamtbelastung
max. 3,75 A.DG

b
DG
b

DG
b

max. 10 Stück

DG
b

DG
b

DG
b

DG +

DG -

PE

IS2dA35.sch

Ver. 3/17   Mo 13. Apr. 2017

RWA - Steuerung  IS 2d

Pyrotechnische Druckgaserzeuger (DG), 0,8 - 1,6 Ohm. Zündstrom 0,6 - 1 A

Widerstandsfarbcode:    10k = braun/schwarz/schwarz/rot 

Handelsübliche DG sind unter Umständen nicht EMV - stabil. Ohne spezielle
Schutzbeschaltung kann es bei Überspannungen zu Fehlauslösungen kommen.

!

1)j

Zuleitung unverzweigt bis unter das Dach führen (überwachte Sammelleitung).
Zur Abschaltung des Ausgangs für Servicezwecke kann z. B. ein Schlüsselschalter eingesetzt werden.
Dazu vor dem Anschließen der Leitung an Klemme 7 einen Öffnerkontakt (5 A / 24 V-) in Reihe schalten.

1)j

4A - 9/

DG +

DG -

PE

DG +

DG -

PE

Rend
(10k)
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Ver. 3/17   Mo 13. Apr. 2017

RWA - Steuerung  IS 2d

Automatische Brandmelder oder Brandmelderzentrale (BMZ)

Brandmelderzentrale (BMZ)

Widerstandsfarbcode:    10k = braun/schwarz/schwarz/rot    1k5 = braun/grün/schwarz/braun

Linie 11

12

(Klemmen 2, 3 und 5)

T

oder RM 3 / TM 3(Klemmen L1 in, L1 out und L2)Automatische Brandmelder RM 2 / TM 2

Linie T

oder

11

12

Klemmleiste

Klemmleiste

5A - 9/

Rab (10k)
Rab (10k)

+T

-T

Widerstand Rab im letzten Melder anschließen.

........

........
3

........

L2

L1out

5

2
L1in

........

........
3

........

L2

L1out

5

2
L1in

........

........
3

........

L2

L1out

5

2
L1in

BMZ

Rab (10k)

Ral
(1k5 / 0,5 W)

BMZ
Schließer-
kontaktRab (10k)

+T

-T

Widerstand Rab an der BMZ anschließen.

Widerstand Ral (klebt in der Klemmen-
abdeckung) zusätzlich anschließen.



IS2dA56.sch IS2dA57.sch

Ver. 5/18   Mo 8. Mrz. 2018

RWA - Steuerung  IS 2d

Meldetaster RT 2

RT 2-*RT 2-*-BS

18

17

16

15

14

13 1

3

5

2

4

6

1

3

5

2

4

6

7

9

11

8

10

12

1

3

5

2

4

6

7

9

11

8

10

12

RAUCHABZUG

o

s
r

Reset
r

RAUCHABZUG

r

Linie t

Widerstandsfarbcode:    10k = braun/schwarz/schwarz/rot

Reset

+t

-t

s

o

r

r

!

RT 2-*-BS

RAUCHABZUG

o

s
r

Reset
r

Klemmleiste

6A - 9/

Rab (10k)
Rab (10k)

Widerstand Rab im letzten Melder anschließen.

RT 2-*

1

3

5

2

4

6

RAUCHABZUG

r

Klemmen 2, 10
und 12 in der
letzten Haupt-
bedienstelle
brücken.

(Meldetaster RT 4 siehe Seite A-7)
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Ver. 5/18   Mo 8. Mrz. 2018

RWA - Steuerung  IS 2d

Meldetaster RT 4

Widerstandsfarbcode:    10k = braun/schwarz/schwarz/rot

Rab (10k)

Linie t

Reset

+t

-t

s

o

r

r

18

17

16

15

14

13

Klemmleiste

7A - 9/

Rab (10k)

Widerstand Rab im letzten Melder anschließen.

RT 4-*RT 4-*-BSRT 4-*-BS

RAUCHABZUG
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s

r
H
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Reset
r

10

9

8

7

6

5

10

9

8

7

6

5

10

9

8

7

6

5

10

9

8

7

6

5

7

6

5

7

6

5

RAUCHABZUG
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Reset
r

RAUCHABZUG

r
H
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RT 4-*

7

6

5

7

6

5

RAUCHABZUG

r
H

] [

(Meldetaster RT 2 siehe Seite A-6)
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2

1

MS

+

-

BL

b
+

-

Anschlussbeispiel:

+24V

GND

+

-

Verwenden des 1. Kontakts als 24 V- Ausgang bei Alarm

Klemmleiste

und / oder

F2

F3

Klemmleiste

F2

PK2

2. Kontakt

1. Kontakt

F3

oder

Der 24 V- Ausgang darf nur zur Verdrahtung auf den
Schließerkontakt (NO) des PK-Alarm 1 verwendet werden!

C

NO

PK-       (PK-Störung)s

Interner Relaiskontakt

Interner Relaiskontakt

Interner Relaiskontakt

Interner Relaiskontakt

(Einstellen durch Schalter PK2)

Vorsicht, Fremdspannung!

r

rPK2

IS2dA29.sch

Ver. 3/15   Mo 31. Mrz. 2015

RWA - Steuerung  IS 2d

Potentialfreie Kontakte (PK), 24 V- Ausgang

PK-       1  (PK-Alarm 1)r

r

r
1

2
3

1
2

3

Vorsicht, Fremdspannung!F
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4
5

6s

s

4
5

6

4
5

6

6

5

4

6

5

4

1

2

3

9

10

NC

C

NO

1

2

3

NC

C

NO

NC

C

NO

F

PK-       2  (PK-Alarm 2)r

8A - 9/

!

24 V- / 55 mA Ausgang
bei Alarm.

sr

sr
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Klemmleiste

12 V Akku12 V Akku
Hauptplatine IS 2

72 mm

110 mm

144 mm

Ver. 2/14   Mo 20. Mrz. 2014

RWA - Steuerung  IS 2d

Netzspannung, Montage, Akkumulatoren

Akkumulatoren wie dargestellt
in das Gehäuse einsetzen und
die Anschlussleitungen auf der
Hauptplatine einstecken.

Bei der In- oder Außerbetriebnahme die Betriebsanleitung beachten und bei
längerer Abschaltung der Netzversorgung die Akkumulatoren ausstecken!

Akkumulatoren:

N

L

N 230 V~ / 50 - 60 Hz

PE

Netzspannung:

PE

L

Montage:

F

!
9A - 9/




